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Betriebsübergabe – Chancen nutzen! 
Infolge Betriebsleiterwechsel können beste-
hende Versicherungen ohne Einhaltung der 
Kündigungsfrist aufgehoben werden. Somit 
ergibt sich die Chance, die Versicherungen 
neu zu prüfen und allenfalls die Versiche-
rungsgesellschaft zu wechseln. Als Spezia-
listen bezüglich Versicherungen und Land-
wirtschaft empfehlen wir folgende Schritte 
bei einer Betriebsübergabe zu beachten:
• Heilungskosten bei Unfall: Wenn Sie 
nicht mehr als acht Stunden pro Woche 
aus serbetrieblich angestellt sind, muss der 
Unfall bei der Krankenkasse eingeschlos-
sen sein. Haben Sie einen regelmässigen 
Nebenerwerb, werden die Unfall-Heilungs-
kosten über die Unfallversicherung des Ar-
beitgebers bezahlt.
• Taggeld: Häufi g ist eine Taggeldversiche-
rung bei Unfall und Krankheit unabdingbar. 
Diese soll eine Ersatzkraft für den Betriebs-
leiter (bei Ausfall) über mehrere Monate fi -
nanzieren können.
• Invalidität: Die Taggelder werden wäh-
rend den ersten 730 Tagen abzüglich der 
Wartefrist ausbezahlt. Bei längerer Arbeits-
unfähigkeit wird allenfalls eine IV-Rente 

gesprochen. Die IV-Rente der staatlichen 
Invalidenversicherung reicht häufi g nicht 
zur Existenzsicherung aus. Daher muss eine 
zusätzliche IV-Rente auf privater Basis ver-
sichert werden.
• Todesfall: Je nach familiärer Situation 
und der Höhe der Verschuldung müssen 
auch die fi nanziellen Folgen eines Todesfal-
les geprüft werden. Dabei ist wichtig, dass 
die Hinterbliebenen nicht zusätzlich in eine 
fi nanzielle Notlage geraten.
• Betriebsinventar: Die Versicherungs-
summe ist nicht einfach von der alten Poli-
ce zu übernehmen, sondern ein neues In-
ventar ist zusammenzustellen (nach Neu-
wert). Somit ist gewährleistet, dass die 
Leistungen stimmen und es keine Kürzung 
im Schadenfall gibt. Unentbehrlich sind die 
Feuer- und Elementarversicherung sowie 
die Versicherung für mögliche Ertragsaus-
fälle und Mehrkosten. Weiter Elemente wie 
Diebstahl-, Wasser- und Glasbruchschäden 
können integriert werden.
• Haftpfl icht: Die Haftpfl ichtversicherung 
(Privat und Betrieb) versichert Schäden, die 
Drittpersonen zugefügt wurden. Insbeson-

dere bei Personenschäden können die For-
derungen in Millionenhöhe gehen. Daher 
empfehlen wir eine Versicherungssumme 
von mindestens 5 Mio. Die Versicherungs-
police muss mit den Tätigkeiten auf dem 
Betrieb, wie Forstwirtschaft für Dritte oder 
Pferdepension übereinstimmen.
• Gebäudeversicherung: Die Gebäude sind 
grundsätzlich gegen Feuer- und Elementar-
schaden über die kantonale Gebäudeversi-
cherung (GVZ) obligatorisch versichert. Je 
nach dem kann sich eine private Zusatzver-

sicherung für Wasserschäden lohnen, wie 
zum Beispiel bei einen Leitungsbruch.
• Fahrzeuge: Je nach Alter und Ausstat-
tung der Traktoren zahlt sich eine Teilkasko-
versicherung oder Vollkaskoversicherung 
aus. Ansonsten können die Traktoren über 
die Betriebsversicherung gegen Feuer- und 
Elementarschaden, aber auch Glas und 
Diebstahl versichert werden. Wir empfeh-
len die Grobfahrlässigkeit und den Bonus-
schutz immer zu versichern. Schnell, ist die 
Ladung zu breit, man hat überladen oder die 

Bremsen des Anhängers sind nicht ver-
kehrskonform. Alles Faktoren, die eine Kür-
zung der Leistungen verursachen können.
• Familienfremde Angestellte: Auch Aus-
hilfen sind obligatorisch zu versichern. In 
der Globalversicherung sind alle Obligatori-
en für Aushilfen und familienfremde Ange-
stellte in einer Police versichert. 
• Rechtsschutz: Die Rechtschutzversiche-
rung (Privat-, Verkehr- und Betriebsrechts-
schutz) der Agrisano ist kostengünstig und 
deckt die wichtigsten Risiken in der Land-
wirtschaft ab.
Gerne können wir Sie persönlich beraten. 
Kostenlos ist die Beratung, weil Sie Mitglied 
vom Zürcher Bauernverband sind. Insbeson-
dere bei Taggeldversicherungen und Risiko-
versicherungen sind die Prämienunterschie-
de auf dem Markt gross. Wir stellten fest, 
dass die Versicherungslösungen des Bau-
ernverbandes bis zu einem Drittel günstiger 
sind. Vertrauen auch Sie Ihrem Berufsver-
band und verlangen Sie eine Beratung.

Ihre Berater, Lukas Wyss, Pirmin Schwizer, 
Urs Wernli von ZBV Versicherungen  �
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Alles aus einer Hand bietet das Versiche rungsteam vom Zürcher Bauernverband.

Ihre Versicherungsberatungsstelle:

Zürcher Bauernverband 
Lagerstrasse 14 
8600 Dübendorf
Tel. 044 217 77 55 
www.zbv.ch

Für die Bauernfamilien!

Mit uns kommen Sie 

zu Ihrem Recht: 

AGRI-protect!
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MOTIVIERTE BETRIEBE FÜR DEN DIESJÄHRIGEN 1. AUGUST-BRUNCH GESUCHT

1. August-Brunch: Eine schöne Tradition bewahren
Zahlreiche Betriebe laden Jahr 
für Jahr zu einem feinen Zmorge 
auf dem Bauernhof ein. Ausge-
buchte Höfe und positive Feed-
backs bestätigen die grosse Be-
liebtheit der Veranstaltung. Lei-
der war die Zahl der teilnehmen-
den Betriebe in den vergangenen 
Jahren rückläufi g. Der traditio-
nelle Anlass soll jedoch auch in 
Zukunft weiterleben – interes-
sierte Betriebe sind jetzt gefragt.

Wo feiert die Schweizer Bevölkerung 
den Nationalfeiertag?  Auf dem Bau-
ernhof. Der 1. August-Brunch ist ein 
fester Bestandteil der gesamtschwei-
zerischen Festivitäten. Die Gäste 
freuen sich auf ein reichhaltiges 
Brunch-Buffet mit köstlichen Pro-
dukten vom Hof und aus der Region. 
Mit Aktivitäten für die Kinder oder 
musikalischer Unterhaltung wird der 
Anlass zu einem Erlebnis. 

Eine gute Vorbereitung ist Gold wert
Hinter jedem Anlass steckt viel Ar-
beit. Wer jedoch auf eine tolle Veran-
staltung mit vielen zufriedenen Ge-
sichtern zurückblicken kann, weiss, 
dass sich die Mühe gelohnt hat. Alle, 
die gerne auf ihrem Hof einen Brunch 
anbieten möchten, werden vom 
Schweizer Bauernverband und vom 
Zürcher Bauernverband laufend un-
terstützt. 

Ein Leitfaden des SBV führt die 
Brunch-Anbieter Schritt für Schritt 
bis ans Ziel. In diesem Dokument sind 
die zu beachtenden Punkte vermerkt 
und hilfreiche Tipps aufgelistet. Bei 
Fragen stehen der SBV und der ZBV 
stets zur Verfügung. 

Rund einen Monat vor der Veran-
staltung führt der ZBV einen Info-
Abend mit allen teilnehmenden Be-
trieben durch. Dieser Anlass bietet 

Information und zugleich den Aus-
tausch mit anderen, bereits langjäh-
rigen Brunch-Anbietern. Offene Fra-
gen werden geklärt, damit einer ge-
lungenen Umsetzung nichts mehr im 
Wege steht.

Ein Event mit Zukunft
Der 1. August-Brunch stösst auf gros-
sen Anklang in der Bevölkerung und 
hat Zukunft. Es muss nicht immer ein 
grosser Brunch sein – auch Anlässe 
für eine kleinere Teilnehmeranzahl 
sind sehr gefragt.  Der ZBV freut sich 
über jeden teilnehmenden Betrieb, 
der so einen wichtigen Beitrag für das 
positive Image der Zürcher Landwirt-
schaft leistet.

Weitere Informationen und das 
Anmeldeformular fi nden Sie unter: 
www.brunch.ch. Bei Fragen geben 
wir Ihnen auch gerne telefonisch Aus-
kunft (Danja Schönenberger, Telefon 
044 217 77 33).  �Viele Bauernhöfe öffnen anlässlich des 1. August-Brunch ihre Türen und Tore. (Bild: ZBV)
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Hilfe, ich kann 
die Lebensversiche-
rung nicht 
mehr bezahlen!
Schwankende Einkommen, beeinflusst 

durch Markt, Politik, Investitionen etc. 

sind auf vielen Landwirtschaftsbetrie-

ben an der Tagesordnung. Dies kann 

dazu führen, dass die Prämie für die 

Lebensversicherung nicht mehr bezahlt 

werden kann. Eine Auflösung der Police 

wird zum Verlustgeschäft. Daher emp-

fehlen sich Lösungen die flexibel und 

ohne Rückkaufsverluste sind. Daher 

empfehlen sich Lösungen, die flexibel 

sind und ohne Rückkaufsverluste. 

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur 

Verfügung: ZBV Versicherungen Lukas 

Wyss, Pirmin Schwizer und Urs Wernli   

044 217 77 50 �




